
d) .Moosschicht IV+ -4
Rhy ti ad e1phu3 triquetrus, Dicranum cf.majus, Rhytiadelphus loreus, 
Lophozlä sp'. , Hypnum cupressiforme , Thuidium tamariscinum u.a.A-.

e) üb r ige Ar t en•:
-+-1 Deschampsia 

' 5̂ Campánula expansa 
Campanula fcliosa ÍIÍ+~2

flexuosa III4 \ Hieracium
III+~1, Campanula sibthor-

Fragarla vesca IV 
murorum s.i. III+'
piana III'1“'"2 , Campanula fcliosa III+~23 Veratrum lobelianum III+, 
Veronica chamaedrys II+”1, Veronica officinalis 11+, Solidago 
virgaurea II+ ---- -1-1--- -- TT---‘- ----1—
Luzula

a Anthoxanthum odoratum II+”1, Vicia sylvatica II 
nemorosa II+“19 Pimpinella alpestris II+“19 Geranium 

robertianum I.I+, Cardamine impatiens II*, Géranium cf.asphodeloides 
II+ , Chaerophyllum sp. II+, Senecio rupester I + ~l, Trifolium bal- 
canicum I+5 Cystopteris sp. I+ , Senecio fuchsii I*, Arabis hirsuta 
I+a Dryas octopetala I + ~23 Polypodium vulgare I+ , Helleborine 
atropurpúrea I+ , Asperula longiflora I+, Helianthemum grandiflorum 
T + 5 'Geum montanunï I +
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Ein grasreicher montaner Fichtenwald (Pic.eetum montanum 
seslerietosum/calamagrostidetosum) im Naturschutzgebiet

Ammergauer Berge

FELDNER, R. und GRÖBL, W., München

Ein Auszug aus der Vegetationstabelle (39 Aufnahmen) diente 
als Grundlage für das Referat, das in erweiterter Form einschließ­
lich der vollständigen Vegetationstabelle im Jahrbuch 19675 32.Band, 
des Vereins zum Schutze der Alpenpflanzen und -Tiere, München, ver­
öffentlicht wurde: MAYER, H,? FELDNER, R. und GRÖBL, W. Montane

©Ostalpin-Dinarischen Pflanzensoziologischen Arbeitsgemeinschaft, download www.zobodat.at



-  11

Fichtenwälder auf Hauptdolomit im Naturschutzgebiet "Ammergauer 
Berge”.

Im Kuchelbachtal der Ammergauer Alpen bei Linderhof wurden auf 
den steilen Südhängen des Kuchelbergmassives zwischen 1150-1630 m 
die fichtenreichen Waldgesellschaften näher untersucht. Durch schwie­
rige Bringungsverhältnisse besitzen sie einen noch naturnahen Aufbau:
a) Weißseggen-Fichten-Tannen-Buchenwald 

(Abieti-Fagetum caricetosum albae)
b ) Weißs-eggen-Fichten-Tannenwald 

(Abietetum caricetosum albae)
c) Weißseggen-Fichtenwald 

(Piceetum montanum caricetosum)
Typische Ausbildung 
:Fichten~Föhrenausbildung 
Hochmontane - subalpine Ausbildung 
Latschenstadium

d) Blaugras-Horstseggenrasen 
(Sesleriö-Sempervirehtetum)

Bezeichnend für das Vegetätionsgefüge dieser fichtenreichen 
Dolomitgesellschaften sind wechselnde Anteile von Laubwald- und Fich­
tenwaldarten, durchgehend vorhandene Föhrenwaldarten, reichlich Be­
gleiter trockener Standorte, stark hervortretende Kalkschuttbesied- 
ler und Rasenarten, wobei gerade Seggen (Carex sempervirens, Carex 
alba, Carex ferruginea,, Carex flacca) neben Gräsern (Sesleria varia, 
Calamagrostis varia, Agrostis alba, Deschampsia cespitosa, Melica 
nutans) physiognomisch auffallen und besonders charakteristisch sind. 
Neben der statischen Analyse liefert erst die dynamische Beurteilung 
ausreichende Grundlagen zur Beurteilung. Der montane Seggen-Fichten- 
wald und die anderen Gesellschaften, mit Ausnahme des klimabedingten 
Fichten-Tannen-Buchenschlußwaldes, können sein:
a) Dauergesellschaften bzw'. Endstadien der natürlichen nacheiszeit­

lichen (säkularen) Waldentwicklung: Pionierrasen / Kiefernheidewald
/ montaner Fichtenwald / Fichten-Tanhenwald / Fichten-Tannen-Bu- 

chenwald
b) Natürliche Sukzessionsstadien einer sekundären rezenten Sukzession
c) Anthropogen-zoogen bedingte Ersatzgesellschaften durch Baumarten­

verarmung; künstliche (auch natürliche) Regressionsstadien

Der Seggen-Fichtenwald kann zum Teil eine naturnahe klimaxnähere 
Dauergesellschaft als Ergebnis der säkularen Sukzession darstellen.
Bei den tiefergelegenen grasreichen Fichtenwäldern im Kontaktbereich 
zu den Klimaxgesellschaften mit Tanne dürfte es sich um anthropogen 
bedingt verarmte Bestände (regressive Entwicklungsstadien) handeln.
Am Rand der teilweise jungen Lawinengassen kommen Seggen-Fichtenwälder 
vor, die als rezente Sukzessionsstadien aufgefaßt werden müssen. Hier 
wiederholt sich - allerdings nur p h y s i o g n o m i s c h  - unter 
den jetzigen gleichbleibenden Klimabedingungen ein Abschnitt der nach­
eiszeitlichen Waldentwicklung, die aber von einem mehrfach wechselnden 
Klima gesteuert wurde. Aus der äußeren Ähnlichkeit der gegenwärtigen 
und damaligen Sukzessionsvorgänge dürfen keineswegs die gleichen 
Schlüsse gezogen werden, da ja die primär prägenden - mehr edaphi- 
chen oder mehr klimatischen - Kräfte durch verschiedene Kausalität 

eine unterschiedliche Gesamtdynamik bewirken. Besondere Beurteilungs­
schwierigkeiten ergeben sich durch den nicht alltäglichen Gleichlauf 
der natürlichen und rezenten Sukzession wie auch der anthropogen und 
natürlich bedingten regressiven Entwicklung.
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